Allgemeine Geschéaftsbedingungen fiir die Uberlassung von

Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG

(AGB Mietleitungen)
Version: 20.06.2008

1. Allgemeine Bestimmungen

1.1. Diese Allgemeinen Geschéftsbedingungen (,AGB
Mietleitungen*) gelten fir die Uberlassung von Mietleitun-
gen innerhalb des Kommunikationsnetzes der TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG an ihre Kunden.

1.2. Die AGB Mietleitungen gelten grundsatzlich nicht fir
Geschéafte mit Verbrauchern im Sinne des Konsumenten-
schutzgesetzes (Konsumenten).

1.3. Die AGB Mietleitungen wurden bei der Regulierungs-
behodrde angezeigt. Kundmachungen gemaR § 25 TKG
2003 (AGB Mietleitungen samt der fir die gegenstandli-
chen Leistung maRgeblichen Leistungsbeschreibung ,LB
Mietleitungen®, Service Level Agreement ,SLA Mietleitun-
gen“ und Entgeltbestimmungen ,EB Mietleitungen” jeweils
der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG) erfolgen durch Verof-
fentlichung im Internet unter http://www.tiroler-
wasserkraft.at und sind dort in der jeweils glltigen Fas-
sung abrufbar.

1.4. Abkiirzungen und Begriffe

1.4.1. ,TIWAG" bezeichnet TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG
sowie Erfiullungsgehilfen und Subunternehmer, welche von
TIWAG mit der Erfiillung von Kundenvertragen beauftragt
werden.

1.4.2. ,AGB Mietleitungen“ bezeichnet die Allgemeinen
Geschéftsbedingungen fiir die Uberlassung von Mietlei-
tungen des Kommunikationsnetzes der TIWAG-Tiroler
Wasserkraft AG in der geltenden Fassung.

1.4.3. LB Mietleitungen“ bezeichnet die ,Leistungsbe-
schreibung fur Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasser-
kraft AG in der geltenden Fassung.

1.4.4. [EB Mietleitungen“ bezeichnet die ,Entgeltbestim-
mungen fur Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasserkraft
AG in der geltenden Fassung.

1.4.5. ,SLA Mietleitungen* bezeichnet das ,Service Level
Agreement fur Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasser-
kraft AG in der geltenden Fassung.

1.4.6. ,Kunden* sind nattrliche oder juristische Personen
mit Ausnahme von Konsumenten im Sinne des Konsu-
mentenschutzgesetzes, die mit TIWAG einen Kundenver-
trag abzuschlieRen beabsichtigen oder abgeschlossen
haben.

1.4.7. ,Bestellung” bezeichnet das Anbot des Kunden auf
Abschluss eines Kundenvertrages.

1.4.8. ,Kundenvertrag“ bezeichnet jeden zwischen TIWAG
und Kunden abgeschlossenen Vertrag.

1.4.9. ,Service" ist die im Rahmen des Kundenvertrages
vereinbarte Uberlassung einer Mietleitung inklusive Servi-
celeistungen gemanR ,LB Mietleitungen” sowie ,,SLA Miet-
leitungen®.

1.4.10. ,Herstellung” bezeichnet alle Arbeiten, die zur
Errichtung des Services erforderlich sind. Mit abgeschlos-
sener Herstellung ist das Service bereitgestellt.

1.4.11. ,TK-Equipment" bezeichnet samtliche Geréte,
Endgerate, Einrichtungen, Hardware (z.B. Kabel) und
allenfalls installierte Software, die TIWAG zum Service
dem Kunden uberlasst.

1.4.12. ,TKG 2003" bezeichnet das Telekommunikations-
gesetz, BGBI 70/2003 i.d.g.F.

1.4.13. Die Begriffe ,Stammdaten“ und ,Verkehrsdaten*“
richten sich nach den in 8§ 92 Abs 3 Z 3 und 4 TKG 2003
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getroffenen Begriffshestimmungen.
2. Vertragsgegenstand

2.1. Vertragsgegenstand ist die Uberlassung von Mietlei-
tungen innerhalb des Kommunikationsnetzes der TIWAG
an ihre Kunden. Der Umfang der vertraglichen Leistungen
ergibt sich aus den Vertragsbestandteilen gemafR Punkt 3.

2.2. TIWAG ist berechtigt, zur Erflllung und Abwicklung
von Kundenvertragen Erfullungsgehilfen und/oder Subun-
ternehmer zu beauftragen.

2.3. TIWAG ist berechtigt, den vertragsgegenstandlichen
Service dem jeweiligen Stand der Technik anzupassen,
wenn dies sachlich gerechtfertigt erscheint oder die An-
passung geringfligig ist.

2.4. Eine Anderung der Rechtslage oder allfallige gerichtli-
che oder behordliche Anordnungen kénnen TIWAG ver-
pflichten und/oder berechtigen, vertragsgegenstandliche
Services anzupassen oder gegebenenfalls einzustellen.
Der Kunde kann Rechtsfolgen daraus nicht ableiten. Die
Regelung des § 25 Abs 3 TKG 2003 bleibt, soweit an-
wendbar, unberihrt.

2.5. Mangels anderer Vereinbarungen bleibt es TIWAG
Uberlassen, wie die technische Realisierung hinsichtlich
Ubertragungsmedien, Leitungsfiihrung, eingesetzte Tech-
nologien und Protokolle sowie die Nutzung von Kommuni-
kationsnetzen von Sublieferanten erfolgt.

3. Vertragsbestandteile

3.1. Sofern nicht ausdrucklich anders vereinbart wird,
ergibt sich der Inhalt des Kundenvertrages aus folgenden
Vertragsbestandteilen:

3.1.1. Produktvorschlag der TIWAG
3.1.2. AGB Mietleitungen

3.1.3. LB Mietleitungen

3.1.4. SLA Mietleitungen

3.1.5. EB Mietleitungen

3.1.6. Bestellschreiben des Kunden

3.1.7. Annahme der Bestellung des Kunden durch TI-
WAG unter Beruicksichtigung der Mdglichkeit des Ver-
langens einer Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung
gemaf Punkt 14.

4. Vertragsabschluss

4.1. Eine Bestellung kann nur auf Basis eines gliltigen
Produktvorschlages zustande kommen.

4.2. Von TIWAG fur den Kunden erstellte Produktvor-
schlage sind bis zur Annahme der Bestellung unverbind-
lich.

4.3. Der Kundenvertrag kommt durch Bestellung durch den
Kunden und Annahme der Bestellung durch TIWAG zu-
stande. Der Kunde hat seine Bestellung schriftlich an
TIWAG zu richten. In der Bestellung ist auf den Produkt-
vorschlag zu verweisen.

4.4. Die Annahme der Bestellung durch TIWAG erfolgt
durch:

4.4.1. Erflllung (Einrichtung oder Freischaltung des
Services) oder

4.4.2. eine schriftiche Annahmeerkléarung.

4.5. Automationsunterstiitzte Annahmeerklarungen durch
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TIWAG bediirfen keiner Unterschrift.

4.6. Die schriftliche Annahmeerklarung (soweit TIWAG die
Bestellung des Kunden nicht durch Erfullung annimmt)
oder eine Ablehnung (Punkt 4.7.) wird TIWAG dem Kun-
den binnen 4 Wochen nach Einlangen der schriftlichen
Bestellung zusenden.

4.7. TIWAG ist berechtigt, den vom Kunden durch Bestel-
lung gewiinschten Vertragsabschluss aus folgenden
Griunden abzulehnen:

4.7.1. aus technischen Grunden (wenn das vom Kun-
den gewiinschte Service fur TIWAG zB. wegen feh-
lender technischer Kapazitaten nicht realisierbar ist)

4.7.2. aus betrieblichen Griinden (zB. TIWAG kann
das Service Level nicht einhalten; Realisierungszeit
kann nicht zugesichert werden)

4.8. Der Kunde kann aus der fristgerechten Ablehnung von
Bestellungen (Punkt 4.6. und Punkt 4.7.) keine Schaden-
ersatzanspriiche gegen TIWAG geltend machen. Erfolgt
die Ablehnung durch TIWAG verspétet, so haftet TIWAG
nur bei grober Fahrléssigkeit fir den Ersatz von vom
Kunden getéatigter Aufwendungen. Der Ersatz fur entgan-
genen Gewinn ist jedenfalls ausgeschlossen.

4.9. TIWAG ist berechtigt, vom Kunden einen ldentitats-
nachweis (z.B. Firmenbuchauszug), den Nachweis einer
Gewerbeberechtigung, die Bestatigung der erfolgten An-
zeige nach 8§ 15 TKG 2003 sowie eine Sicherheitsleistung
(Punkt 14.) zu verlangen.

5. Produktbeschreibung

5.1. Die Produktbeschreibung ist der ,LB Mietleitungen“ zu
entnehmen.

6. Leistungsbeginn, Vertragsdauer und Vertragsbeen-
digung

6.1. Leistungsbeginn

6.1.1. Leistungsbeginn ist jener Zeitpunkt, ab welchem
TIWAG dem Kunden den Service tatséchlich bereitstellt.
Sofern im Kundenvertrag ein spéaterer Leistungsbeginn
vereinbart wurde, gilt dieser Zeitpunkt.

6.1.2. Erfolgt die verspatete Bereitstellung aus Grinden,
die der Kunde zu vertreten hat, gilt dennoch der im Kun-
denvertrag vorgesehene Zeitpunkt als Leistungsbeginn.

6.1.3. Fir den Fall, dass der im Kundenvertrag vereinbarte
Leistungsbeginn aus von TIWAG zu vertretenden Griinden
Uberschritten wird, hat der Kunde Anspruch auf einen
Preisnachlass in Form einer Gutschrift, welche auf das
Herstellungsentgelt angerechnet wird. Die Hohe der Gut-
schrift ist in den ,,EB Mietleitungen* festgelegt. Dadurch
sind samtliche durch die Verzdgerung entstandenen An-
spriiche des Kunden abgegolten. Eine weitergehende
Haftung von TIWAG ist ausdriicklich ausgeschlossen.

6.2. Vertragsdauer, Kiindigungsverzicht

6.2.1. Sofern nicht ausdriicklich anderes vereinbart wird,
wird der Kundenvertrag auf unbestimmte Zeit abgeschlos-
sen. Der Kundenvertrag kann von jedem Vertragsteil unter
Einhaltung einer Kundigungsfrist von 30 Kalendertagen
schriftlich aufgekundigt werden.

6.2.2. Der Kunde verzichtet, sofern nicht ausdricklich
anders vereinbart, fir einen Zeitraum von 12 Monaten ab
Leistungsbeginn (Punkt 6.1.) auf die Kiindigung des Kun-
denvertrages, sodass der Kundenvertrag vom Kunden erst
dann aufgekiindigt werden kann, sobald dieser Zeitraum
vollstandig verstrichen ist.

6.3. Vertragsbeendigung

6.3.1. Aus wichtigem Grund kann der Kundenvertrag von
jedem Vertragsteil jederzeit schriftlich mit sofortiger Wir-
kung aufgeldst werden. Ein wichtiger Grund liegt insbe-
sondere dann vor, wenn dem Kiindigenden eine weitere
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Erbringung der Leistung aus technischen oder betriebli-
chen Griinden, die er nicht selbst verursacht hat, unzu-
mutbar ist.

Ein wichtiger Grund der TIWAG zur fristlosen Vertragsauf-
hebung berechtigt, liegt insbesondere vor:

6.3.1.1. bei Zahlungsverzug des Kunden trotz schriftli-
cher Mahnung unter Androhung der fristlosen Ver-
tragsauflésung und Setzung einer Nachfrist von 14
Tagen;

6.3.1.2. wenn der Kunde oder ein Sicherstellung leis-
tender Dritter bei Abschluss des Kundenvertrages uber
seine Wirtschafts- oder Vermégensverhaltnisse unrich-
tige Angaben gemacht oder Umsténde verschwiegen
hat, bei deren Kenntnis TIWAG den Kundenvertrag
nicht abgeschlossen hatte;

6.3.1.3. bei Tod, Handlungsunféhigkeit oder Liquidati-
on (juristische Person) des Kunden;

6.3.1.4. im Falle jeder gegen bestehende Rechtsvor-
schriften verstol3ender oder sonst missbrauchlicher
Servicenutzung;

6.3.1.5. wenn der Kunde Vertragsbestimmungen ver-
letzt, welche die Aufrechterhaltung der Funktionsfahig-
keit von Netz und Services sicherstellen sollen oder
dem Schutz der Rechte Dritte dienen;

6.3.1.6. wenn TIWAG den Kunden zur Entfernung sto-
render oder nicht zugelassener Endgeréate vom Netz-
abschlusspunkt auffordert und der Kunde dieser Auf-
forderung trotz Beeintréachtigung von Netz oder Servi-
ces oder einer Geféahrdung von Personen nicht unver-
zuglich nachkommt;

6.3.1.7. wenn der Kunde die Verpflichtung zur Bestel-
lung von Sicherheiten oder Verstarkung von bestellten
Sicherheiten nicht erfullt;

6.3.1.8. bei wesentlicher Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Lage des Kunden oder fir ihn Sicherstel-
lung leistender Dritter, insbesondere bei Moratoriums-
vereinbarungen, Feststellung von Reorganisationsbe-
darf im Unternehmen des Kunden durch einen Wirt-
schaftsprifer, Zahlungseinstellungserklarungen, Eroff-
nung eines Insolvenzverfahrens bzw. Nichteréffnung
mangels kostendeckenden Vermégens, Vorlage des
Vermdgensverzeichnisses bei Gericht, aul3ergerichtli-
chen Ausgleichsverfahrens, jeweils hinsichtlich des
Kunden selbst oder eines personlich haftenden Ge-
sellschafters des Kunden;

6.3.1.9. bei schwerwiegendem Versto3 gegen eine
wesentliche Vertragspflicht.

6.3.2. Bei Beendigung des Kundenvertrages — aus wel-
chen Griinden auch immer — ist vom Kunden das ihm
Uberlassene TK-Equipment nach Wahl von TIWAG entwe-
der TIWAG zur Abholung zuganglich zu machen oder an
die von TIWAG angegebene inlandische Ubernahmestelle
zuruickzustellen oder ist TIWAG berechtigt, TK-Equipment
ganz oder teilweise zu belassen. Verursacht der Kunde
eine Verzogerung der Ruckstellung, ist er vorbehaltlich
weiterer Anspriiche zur Zahlung eines angemessenen
Benitzungsentgeltes bis zur tatsachlichen Riickstellung
verpflichtet.

7. Uberlassung, Installation und Wartung von TK-
Equipment

7.1. Sofern nicht ausdriicklich anders vereinbart wird, darf
TK-Equipment ausschlieBlich durch TIWAG installiert,
gewartet oder demontiert werden. Es wird dem Kunden
nur zur Nutzung Uberlassen und bleibt im Eigentum von
TIWAG.

7.2. TIWAG behélt sich vor, dem Kunden allenfalls auch
gebrauchtes TK-Equipment zu tUberlassen sowie zur Ver-
besserung des Services TK-Equipment auszutauschen.
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7.3. Der Kunde hat TK-Equipment schonend und nur
bestimmungsgemaR zu gebrauchen. Er hat es unter Be-
rucksichtigung gewdhnlicher Abnitzung in jenem Zustand
zu erhalten, in welchem es ihm Uberlassen wurde. Der
Bestand des Kundenvertrages samt Entgeltzahlungsver-
pflichtung wird durch eine vom Kunden zu vertretende
Beschéadigung des TK-Equipment nicht beriihrt.

7.4. Die Wartung umfasst die Behebung jener Fehler
und/oder Stoérungen des TK-Equipments, die trotz ord-
nungsgemaflen Gebrauchs oder natirliche Abniltzung
entstehen. Die Wabhl, ob Stérungsbehebung durch In-
standsetzung oder Austausch erfolgt, obliegt TIWAG.

7.5. Die Wartung umfasst nicht die Behebung von Fehlern
und/oder Stérungen, die entstanden sind aufgrund von

e unsachgemalRer Bedienung,

e  Wartung oder Demontage durch den Kunden
oder unbefugte Dritte,

e  Vertragsverletzungen des Kunden,

e Nichteinhaltung der in der ,LB Mietleitungen*
vorgegebenen Standortbedingungen, wie Tem-
peratur und Luftfeuchtigkeit, Stromversorgung
und Beeinflussung durch Fremdspannungen
sowie

. hoéherer Gewalt.

7.6. Wird TIWAG fur den Kunden wegen von ihm gemelde-
ter, angeblich vorliegender Stoérungen tatig und stellt sich
heraus, dass eine Stdrung nicht vorliegt oder eine vorlie-
gende Stérung vom Kunden zu vertreten ist, hat der Kunde
der TIWAG den entstandenen Aufwand gemaf den in den
.EB Mietleitungen* festgelegten Satzen zu ersetzen.

7.7. Der Kunde steht ab Ubergabe des TK-Equipments fiir
Beschadigung und Verlust auch bei htherer Gewalt ein.
Hohere Gewalt sind insbesondere Feuer- und Wasser-
schaden sowie Blitzschlag.

7.8. Der Kunde ist verpflichtet, TIWAG Gefahren firr das
TK-Equipment unverziiglich bekannt zu geben und fur die
Vermeidung bzw. Beseitigung von Storeinflissen (insbe-
sondere Fremdspannungen) selbst zu sorgen. TIWAG
kann die Beseitigung von Storeinfliissen auch selbst vor-
nehmen oder veranlassen. Dafir anfallende Kosten tragt
der Kunde.

7.9. Fir Installation, Wartung oder Demontage ist TIWAG
unter Vorabverstandigung des Kunden jederzeit Zutritt
zum TK-Equipment zu gewéhren.

8. Mitwirkungspflichten des Kunden

8.1. Der Kunde hat fir alle Liegenschaften, Geb&dude und
R&aume, die fur die Netzabschlusspunkte der Mietleitung in
Anspruch genommen werden missen, die Zustimmung
des Verfugungsberechtigten einzuholen, wonach dieser
mit der Anbringung aller Einrichtungen samt Zubehor und
Kabelwegen einverstanden ist, die zur Herstellung, In-
standhaltung, Erweiterung und zum Betrieb des Services
erforderlich sind. Falls der Kunde Untermieter ist, hat er
auch die Zustimmung des Hauptmieters einzuholen. Der
Kunde haftet der TIWAG fiir die Vollstandigkeit und Rich-
tigkeit der Zustimmung des Verfligungsberechtigten.

8.2. Der Kunde wird wahrend der gesamten Dauer des
Kundenvertrages unentgeltlich die fur Installationen und
Betrieb von TK-Equipment bendétigten Raume, Leerrohre
und/oder Kabeltrassen in einem dafiir geeigneten Zustand
(insbesondere hinsichtlich Luftfeuchtigkeit und Tempera-
tur) zur Verfugung stellen. Dasselbe gilt sinngeman fur
bendtigte elektrische Energie.

8.3. Installation von TK-Equipment

8.3.1. Der Kunde hat TIWAG bei sonstigem Ausschluss
von Schadenersatz vor Beginn von Arbeiten auf die Lage
verdeckter Strom-, Gas- und Wasserleitungen sowie ahnli-
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cher Einrichtungen vor Ort hinzuweisen und fiir einen
Erdungsanschluss zu sorgen.

8.3.2. Erfordern Installation, Wartung, Betrieb oder De-
montage von TK-Equipment die Beniitzung von Liegen-
schaften, Gebauden oder Raumen, wird der Kunde die
dafir erforderlichen Zustimmungen bzw. Genehmigungen
des/der Verfligungsberechtigten einholen und TIWAG auf
Verlangen schriftlich nachweisen.

8.3.3. Den fiir sachgemaf durchgefiihrte Installation,
Wartung, Anderung oder Demontage von TK-Equipment
anfallenden Aufwand fiir Arbeiten an Liegenschaften,
Gebauden, Raumen, Leerrohren oder Kabeltrassen tragt
der Kunde.

8.4. Notwendige behordliche Genehmigungen fir Installa-
tion und Betrieb von TK-Equipment sind vom Kunden zu
erwirken.

8.5. Soweit erforderlich, wird der Kunde bei der durch
TIWAG erfolgenden Stérungsbehebung mitwirken. Uber-
haupt verpflichten sich sowohl TIWAG als auch der Kunde
alles zu unternehmen, um einander wechselseitig die
Abwicklung des Kundenvertrages zu ermdglichen und
alles zu unterlassen, was die Vertragsabwicklung vereiteln
oder gefahrden konnte.

8.6. Drohen aus tatséchlichen oder rechtlichen Griinden
Eingriffe in das Eigentum von TIWAG, so ist der Kunde bei
sonstigem Schadenersatz verpflichtet, TIWAG ohne Ver-
zug Anzeige zu machen. Kosten, die TIWAG aus gerichtli-
cher oder auRBergerichtlicher Geltendmachung ihres Eigen-
tumsrechts entstehen tragt, soweit sie zur zweckentspre-
chenden Rechtsverfolgung notwendig sind, der Kunde.

9. Entgelte
9.1. Einmaliges Entgelt

9.1.1. Fur die Herstellung des Services ist vom Kunden ein
pauschaliertes einmaliges Entgelt zu entrichten (Herstel-
lungsentgelt).

9.1.2. Zusétzliche Kosten fur die ErschlieRung von Netz-
abschlusspunkten werden nach dem tatsachlichen Materi-
al- und Zeitaufwand unter Beriicksichtigung der in den ,EB
Mietleitungen“ bekannt gegebenen Satze dem Kunden
verrechnet (Entgelt fir StandorterschlieBung). Der Kunde
und TIWAG koénnen davon abweichend auch ein Pau-
schalentgelt vereinbaren.

9.2. Regelmalige Entgelte

9.2.1. Fir die Bereitstellung des Services ist ab Leistungs-
beginn ein regelméaRiges Entgelt zu leisten. Im ersten
Abrechnungszeitraum (ab Leistungsbeginn) richtet sich die
Hohe des Entgelts aliquot nach der vom ersten Abrech-
nungszeitraum ab Leistungsbeginn verbleibenden Anzahl
von Kalendertagen. Dasselbe gilt im Fall der Vertragsbe-
endigung sinngemaf fir den letzten Abrechnungszeit-
raum.

9.3. Die Hohe der einmaligen und regelmafligen Entgelte
ist den ,EB Mietleitungen“ zu entnehmen.

9.4. Alle im Kundenvertrag und in den ,EB Mietleitungen*
angegebenen Entgelte verstehen sich in Euro exklusive
Umsatzsteuer und ohne sonstige allenfalls anfallenden
Steuern und Gebuhren.

9.5. Samtliche, infolge eines mit TIWAG eingegangenen
Kundenvertrages zu entrichtenden Abgaben tragt der
Kunde.

9.6. TIWAG behélt sich bei Anderungen der fiir inre Kalku-
lation relevanten und nicht beeinflussbaren Kosten (zB.
Wegekosten), Steuern und anderen offentlichen Abgaben
eine Anderung des regelmaRigen Entgelts vor. Das Kiindi-
gungsrecht nach TKG 2003 bleibt davon unberiihrt.

10. Zahlungsbedingungen

10.1. Einmalige Entgelte sind mit Leistungsbeginn zur
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Zahlung fallig.

10.2. Regelmafige Entgelte gelangen periodenweise zur
Verrechnung. Abrechnungszeitraum ist der Kalendermo-
nat. TIWAG ist berechtigt, der Entgelteverrechnung einen
vom Kalendermonat abweichenden Abrechnungszeitraum,
der 3 Monate nicht Ubersteigen darf, zugrunde zu legen.

10.3. RegelmaRige Entgelte sind jeweils am Ende eines
jeden Abrechnungszeitraumes im Nachhinein zur Zahlung
fallig.

10.4. Die Zahlung hat innerhalb von 14 Tagen nach Zah-
lungsanforderung bzw. Rechnungslegung zu erfolgen. Die
Zahlung erfolgt in Euro auf ein auf der Rechnung angege-
benes Konto, abzugs- und spesenfrei fur die TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG.

11. Einwendungen gegen Rechnungen

11.1. Bezweifelt der Kunde die Richtigkeit des ihm mit
Rechnung vorgeschriebenen Betrages, so hat er seine
Einwendungen unter Angabe der Griinde, aus denen er
sich beschwert erachtet, binnen 60 Tagen ab Rechnungs-
datum schriftlich zu erheben, andernfalls gilt die in Rech-
nung gestellte Forderung als anerkannt.

11.2. Bei Einwendungen gegen einzelne Teile der Rech-
nung sind die mit der beanstandeten Rechnung unstrittig
vorgeschriebenen (Teil-)Betrage fristgerecht zu bezahlen.

11.3. Sollten sich nach Prifung durch TIWAG aus ihrer
Sicht die Einwendungen des Kunden als unberechtigt
erweisen, kann der Kunde binnen einem Monat ab Erhalt
der von TIWAG zu den Einwendungen abgegebenen
Stellungnahme bei sonstigem Einwendungsausschluss die
Regulierungsbehérde zur Streitbeilegung anrufen (§ 122
TKG 2003).

11.4. Stellt TIWAG einen Fehler bei der durchgefiihrten
Abrechnung fest, der sich zum Nachteil des Kunden aus-
gewirkt haben konnte, und lasst sich das richtige Entgelt
nicht ermitteln, so schuldet der Kunde fiir den betroffenen
Abrechnungszeitraum ein Pauschalentgelt, das dem
Durchschnitt der in den letzten drei Abrechnungszeitrau-
men angefallenen Entgelte entspricht (8 74 Abs 4 TKG
2003). Bei kirzerer Vertragsdauer wird zur Berechnung
des Pauschalentgeltes der Zeitraum der tatséachlichen
Inanspruchnahme des Dienstes herangezogen.

12. Zahlungsverzug

12.1. Eingehende Zahlungen werden — ungeachtet der
vom Kunden allenfalls anders lautenden Widmung — zuerst
auf Einbringungskosten (gerichtliche und aul3ergerichtli-
che), dann auf Verzugszinsen und schlie3lich auf sonstige
ausstehende Forderungen angerechnet. Eingehende
Zahlungen werden darlber hinaus in beschriebener Rei-
henfolge zuerst auf die élteste offene Forderung ange-
rechnet.

12.2. Bei Zahlungsverzug werden Mahnspesen und ab
dem der Falligkeit folgenden Tag Verzugszinsen in Hohe
von 8 Prozentpunkten iber dem von der Osterreichischen
Nationalbank verlautbarten Basiszinssatz (§ 1333 Abs 2
ABGB) verrechnet.

12.3. Bei Zahlungsverzug ist vom Kunden pro Korrespon-
denzstiick, das im Zuge der Forderungsbetreibung anfallt,
ein pauschales Bearbeitungsentgelt von € 7,50 (exklusive
USt) zu bezahlen. Der Kunde hat TIWAG alle ihr zur
zweckentsprechenden Anspruchsverfolgung auflaufenden
Kosten, Spesen und Barauslagen zu ersetzen.

13. Aufrechnungsverbot

13.1. Gegen Anspriiche von TIWAG kann der Kunde nur
mit gerichtlich festgestellten oder durch TIWAG schriftlich
ausdruckliche anerkannten Gegenforderungen aufrech-
nen.

14. Sicherheitsleistung

Sitz der Gesellschaft: Innsbruck, Firmenbuchgericht Innsbruck, FN 44133b, %
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14.1. TIWAG ist berechtigt, die Annahme einer Bestellung
von einer Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung abhan-
gig zu machen und die Form der verlangten Sicherheits-
leistung (zB. Kaution, Bankgarantie etc.) zu bestimmen.
Das Ausmal? der verlangten Sicherheitsleistung oder
Vorauszahlung muss in angemessenem Verhaltnis zur
voraussichtlichen Hohe der Entgeltszahlungsverpflichtung
des Kunden stehen.

14.2. Wenn nach Vertragsabschluss Umstéande eintreten
oder bekannt werden, welche die Annahme eines erhéhten
Einbringlichkeitsrisikos von Anspriichen gegen den Kun-
den rechtfertigen, ist TIWAG berechtigt, die Bestellung
oder Verstarkung von Sicherheiten in angemessener Frist
oder als Vorauszahlung zu verlangen.

14.3. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn sich die
wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden objektiv und
begrundet (zB. mehrmalige Mahnungen, Konkurs) nachtei-
lig verandert haben oder zu verandern drohen oder die
vorhandenen Sicherheiten sich wertmafig verschlechtert
haben oder zu verschlechtern drohen. Dies gilt auch, wenn
bei Vertragsabschluss die Bestellung von Sicherheiten
nicht verlangt wurde.

15. Gewahrleistung

15.1. Allfallige Gewahrleistungsanspriiche des Kunden
richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Davon
abweichend richten sich Gewahrleistungsanspriiche des
Kunden aufgrund von Nichteinhaltung des Service Level
nach Punkt 17.3.

15.2. Gewahrleistungsanspriiche bestehen nicht, wenn der
Kunde oder mit seinem Wissen Dritte ohne schriftliche
Einwilligung der TIWAG Geréte und Einrichtungen warten
oder andern und hierdurch Mangel entstehen. Fir solcher-
art unbefugte Arbeiten stehen dem Kunden Anspriche
gegen TIWAG nicht zu.

15.3. TIWAG Ubernimmt keine Gewéhr, dass uberlassene
Komponenten (sowohl Hardware als auch Software) allen
funktionalen Anforderungen des Kunden entsprechen und
mit vorhandenen Systemen zusammenarbeiten (Kompati-
bilitat), sofern dies nicht im Einzelfall in einem anderen
Vertragsbestandteil ausdrucklich zugesichert wurde.

16. Haftung

16.1. TIWAG haftet nicht fur Inhalt, Richtigkeit oder Voll-
standigkeit von Daten, Nachrichten oder Informationen, die
unter Gebrauch des durch TIWAG bereitgestellten Servi-
ces Ubertragen werden.

16.2. TIWAG betreibt Services sorgfaltig und zuverlassig.
Dennoch kdnnen Beeintrachtigungen und/oder Unterbre-
chungen von Services nicht ausgeschlossen werden,
woraus der Kunde keine Rechtsfolgen ableiten kann.

16.3. Fur den Fall leichter Fahrléassigkeit ist eine Haftung
von TIWAG (ausgenommen fir Personenschaden) ausge-
schlossen, wobei den Kunden der Beweis fiir das Vorlie-
gen von Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit obliegt. Eine
Haftung von TIWAG fur entgangenen Gewinn, Folgesché-
den, Schaden aus Anspruchen Dritter und reine Vermo-
gensschaden wird grundsatzlich ausgeschlossen.

16.4. Die Haftung ist mit dem Zwdlffachen des vom Kun-
den zu leistenden vereinbarten Monatsentgelts des betrof-
fenen Services, jedenfalls aber mit maximal € 50.000,-- pro
Schadensfall begrenzt.

16.5. Sollten durch ein und dasselbe Schaden verursa-
chende Ereignis gleichzeitig mehrere Kunden geschéadigt
werden, so ist die Haftung von TIWAG gegeniiber dem
einzelnen Geschéadigten mit dem Zwdlffachen des vom
Kunden zu leistenden vereinbarten Monatsentgelts des
betroffenen Services, jedenfalls aber mit maximal

€ 50.000,--, gegenuber der Gesamtheit der Geschadigten
mit maximal € 200.000,-- beschrankt. Ubersteigt der tat-
sachliche Gesamtschaden den Betrag von € 200.000,--, so
verringern sich Ersatzanspruche der einzelnen Geschéadig-
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ten anteilig.

16.6. TIWAG haftet jedenfalls nicht fir Schaden, die zu-
ruckzufihren sind auf

e hohere Gewalt (zB. Feuer- und Wasserschéaden,
direkter oder indirekter Blitzschlag)

e  Einwirkungen durch vom Kunden angeschlosse-
ne Gerate oder

e  Betriebsunterbrechungen, die zur Vornahme be-
triebsnotwendiger Arbeiten oder zur Vermeidung
von Stérungen des Netzes notwendig sind und
welche nicht von TIWAG vorsatzlich oder grob
fahrlassig verschuldet worden sind.

16.7. Der Kunde hat das durch TIWAG Uberlassene TK-
Equipment bestimmungsgema&n zu nutzen. Der Kunde
haftet TIWAG fir Schaden, die durch Verlust, Beschadi-
gung oder infolge von Uberlassung von TK-Equipment an
Dritte entstehen.

16.8. TIWAG haftet gegeniiber dem Kunden nicht fir
Schéaden, die durch Defekte des uberlassenen TK-
Equipments verursacht werden, auBer der Defekt ist auf
vorsatzliches oder grob fahrlassiges Verhalten der TIWAG
zuriickzufahren.

17. Service Level

17.1. Der Service Level regelt die Servicequalitat (Art und
Qualitat des Services und anhéngiger Dienstleistungen)
naher. Der Service Level ist im ,SLA Mietleitungen“ naher
geregelt.

17.2. Einschrankungen und Ausfélle von Services oder
Beschéadigung von TK-Equipment, die durch Schwankun-
gen oder Unterbrechung der kundenseitigen Stromversor-
gung verursacht werden, hat der Kunde zu vertreten.

17.3. Bei Nichteinhaltung des Service Level gemaR der
vertraglichen Vereinbarung hat der Kunde Anspruch auf
einen Preisnachlass in Form einer einmaligen Gutschrift,
welche auf das/die nachste/n regelmafige/n Entgelt/e
gegengerechnet wird, wodurch samtliche Anspriiche des
Kunden abgegolten sind. Die H6he der Gutschrift ist in ,EB
Mietleitungen® geregelt.

17.4. Entstérungen aul3erhalb des vereinbarten Service
Level fuhrt TIWAG im Rahmen der technischen und be-
trieblichen Mdglichkeiten nach Vereinbarung mit dem
Kunden und gegen gesondertes Entgelt nach Aufwand
durch, dies entsprechend den in den ,EB Mietleitungen*
festgesetzten Satzen.

18. Einhaltung von Rechtsvorschriften

18.1. Fur den Inhalt der von ihm bereitgestellten, verbreite-
ten, ubermittelten, empfangenen oder zuganglich gemach-
ten Daten, Nachrichten oder Informationen ist ausschlief3-

lich der Kunde verantwortlich. Dasselbe gilt sinngeman fir
alle Personen, denen der Kunde die Nutzung des Services
ermdglicht.

18.2. Zum Inhalt bereitgestellter, verbreiteter, Ubermittelter,
empfangener oder zugénglich gemachter Daten, Nachrich-
ten oder Informationen, bestehen Beschréankungen durch
Rechtsvorschriften (Strafgesetzbuch, Pornografiegesetz,
Verbotsgesetz, E-Commerce-Gesetz, Urheberrecht, Un-
lauterer Wettbewerb etc.), zu deren Einhaltung sich der
Kunde verpflichtet. Verletzt der Kunde bei Nutzung des
Services Rechtsvorschriften, halt er TIWAG in diesem
Zusammenhang schad- und klaglos.

19. Datenschutz und Schutz von Geschéfts- und Be-
triebsgeheimnissen

19.1. In Ubereinstimmung mit dem Datenschutzgesetz und
dem TKG 2003 werden Stammdaten von TIWAG nur zum
Zwecke des Abschlusses, der Durchfiihrung, der Ande-
rung oder der Beendigung des Kundenvertrages, der
Verrechnung ermittelt und verarbeitet. Die Stammdaten
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werden — vorbehaltlich gesetzlich zuléssiger Ausnahmen —
nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses geldscht.

19.2. Mit der Uberpriifung seiner Bonitat durch Anfrage bei
anerkannten Glaubigerschutzverbanden ist der Kunde
einverstanden. Der Kunde erteilt weiters seine Zustim-
mung, dass TIWAG seine Stammdaten flr Inkassozwecke
an Glaubigerschutzverbéande, Rechtsanwalte und Inkasso-
buros weitergibt. Die Zustimmung des Kunden ist jederzeit
widerrufbar.

19.3. Verkehrsdaten werden von TIWAG unverziglich
nach Beendigung der Verbindung geldscht oder anonymi-
siert. Dies gilt nicht, sofern die Speicherung oder Verarbei-
tung fiir Zwecke der Verrechnung der Entgelte, der Be-
handlung von Beschwerdeféllen, insbesondere bei Anru-
fung der Gerichte oder der Regulierungsbehdrde oder zur
Geltendmachung des Anspruches auf Zahlung notwendig
ist. Aufbewahrungspflichten nach anderen gesetzlichen
Vorschriften bleiben unberthrt.

19.4. Der Kunde erteilt seine Zustimmung, dass TIWAG
ihn betreffende Verkehrsdaten fiir Zwecke der Abwicklung
des Kundenvertrages und der Beratung des Kunden, der
Weiterentwicklung und Vermarktung eigener Services, der
Bedarfsanalyse und der Planung des Netzausbaues ver-
wendet. Die Zustimmung des Kunden ist jederzeit wider-
rufbar.

19.5. Soweit TIWAG gemaR dem TKG 2003 zur Weiterga-
be von Daten verpflichtet ist, wird TIWAG dieser gesetzli-
chen Verpflichtung nachkommen.

19.6. Die Vertragsteile verpflichten sich, Gber technische,
kaufméannische und personelle Angelegenheiten des
jeweils anderen Vertragspartners Stillschweigen zu be-
wahren und Informationen dariiber nicht an Dritte weiter-
zugeben. Dies gilt nicht im Falle der Weitergabe und der
Rechtsnachfolge (Punkt 23.).

20. Verbot von Missbrauch

20.1. Der Kunde hatftet fir alle Schaden, die er durch
missbrauchliche Nutzung des durch TIWAG bereitgestell-
ten Service verursacht.

21. Sperre von Services

21.1. Aus wichtigem Grund ist TIWAG zur teilweisen oder
auch ganzlichen Einstellung der Leistungserbringung
(Sperre von Services) berechtigt; dies insbesondere wenn

21.1.1. ein Grund vorliegt, der TIWAG zur fristlosen
Vertragsaufhebung berechtigt (Punkt 6.3.1.), wobei die
Einstellung der Leistungserbringung (Sperre von Ser-
vices) im Falle des Zahlungsverzuges erst dann vor-
genommen wird, wenn der Kunde zuvor unter Andro-
hung der Sperre und unter Setzung einer Nachfrist von
14 Tagen erfolglos gemahnt wurde;

21.1.2. der Kunde stérende oder nicht zugelassene
Endeinrichtungen trotz Aufforderung durch TIWAG
nicht unverzuglich vom Netzabschlusspunkt entfernt (§
72 Abs 1 und 2 TKG 2003). Erhebt der Kunde nach
Erhalt der Aufforderung Einspruch, so wird TIWAG ei-
ne Sperre erst nach Anrufung der Regulierungsbehor-
de vornehmen, sofern diese das Vorliegen eines
Sperrgrundes bejaht (8 72 Abs 3 TKG 2003). Stoérend
sind insbesondere solche Endeinrichtungen, von de-
nen Netzaktivitaten ausgehen, die fir den Netzbetrieb
sicherheits- oder betriebsgefahrdend oder fur dritte
Teilnehmer schadigend oder belastigend sind. TIWAG
wird den Kunden soweit dies méglich ist, aul3er bei
Gefahr in Verzug, vorab von der Sperre informieren.

21.2. Der Kunde tragt im Fall einer von ihm zu vertreten-
den Sperre die Kosten fir ihre Herstellung und Aufhebung,
anfallenden Reparaturaufwand sowie Ersatz allenfalls
entstehender Schaden. Die Hohe der Kosten richtet sich
nach dem Ausmalf} des zur Herstellung und Aufhebung
einer allfalligen Sperre erforderlichen Einsatzes techni-
schen Personals zuzuglich anfallender Spesen.
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21.3. Die Sperre wird aufgehoben, sobald die Vorausset-
zungen fur die Sperre weggefallen sind und der Kunde die
angefallenen Kosten und die der TIWAG sonst gebuhren-
den Anspriiche aus der von ihm zu vertretenden Sperre
bezahlt oder Sicherheit (Punkt 14.) geleistet hat.

22. Vertrags- und Entgeltanderungen, Anderungen von
Stammdaten

22.1. Vertrags- und Entgeltdnderungen

22.1.1. TIWAG ist zur Abénderung der ,AGB Mietleitun-
gen*, der LB Mietleitungen®, der ,SLA Mietleitungen“ und
der ,EB Mietleitungen“ berechtigt. TIWAG wird im Einzel-
nen entscheiden, ob und inwieweit sich die Anderungen
auf bestehende Kundenvertrage auswirkt. Anderungen
werden im Internet unter http://www.tiroler-wasserkraft.at
kundgemacht. Bei fiir den Kunden nicht ausschlieRlich
begiinstigenden Anderungen gilt eine Kundmachungs- und
Anzeigefrist von zwei Monaten. Dem Kunden wird der
wesentliche Inhalt der nicht ausschlief3lich begiinstigenden
Anderung mindestens ein Monat vor In-Kraft-Treten der
Anderung durch gesonderte Mitteilung oder Aufdruck auf
der periodisch erstellten Rechnung mitgeteilt. Die Mittei-
lung erfolgt unter dem Hinweis auf den Zeitpunkt des In-
Kraft-Tretens der Anderung sowie auf der Berechtigung
des Kunden, den Kundenvertrag bis zu diesem Zeitpunkt
kostenlos zu kiindigen. Der Volltext der Anderung ist dem
Kunden auf dessen Verlangen zuzusenden.

22.2. Anderung von Stammdaten

22.2.1. Seine Person betreffende, fur die Abwicklung des
Kundenvertrages wesentliche Anderungen von Stammda-
ten, wird der Kunde unverziiglich TIWAG mitteilen. We-
sentliche Anderungen betreffen insbesondere

¢ Name

e Anschrift

e  Rechnungsanschrift
e  Bankverbindung

e  Firmenbuchnummer oder sonstige Register-
nummern

. Rechtsform

22.2.2. Unterlasst der Kunde die Bekanntgabe von Ande-
rungen der Anschrift, gelten fur ihn bestimmte Schriftstu-
cke als rechtswirksam zugegangen, wenn sie an die vom
Kunden zuletzt bekannt gegebene Adresse versendet
wurden.

23. Weitergabe und Rechtsnachfolge

23.1. Dem Kunden ist die Weitergabe von Services an
Dritte nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung durch
TIWAG gestattet.

23.2. Fur den Fall der Weitergabe an einen Dritten ist der
Kunde verpflichtet, die im Kundenvertrag vorgesehenen
Mitwirkungs- und Nebenleistungspflichten dem Dritten zu
Uberbinden. Der Kunde tragt dafur Sorge, dass der Dritte
die Mitwirkungs- und Nebenleistungspflichten einhalt,
soweit das Vertragsverhaltnis zwischen TIWAG und dem
Kunden trotz Weitergabe an dem Dritten noch aufrecht
besteht. Einwendungen aus seinem Rechtsverhaltnis zum
Dritten stehen dem Kunden TIWAG gegeniiber nicht zu.

23.3. Der ganzliche oder teilweise Eintritt eines Dritten in
die Rechte und Pflichten des Kundenvertrages bedarf der
ausdrucklichen schriftlichen Zustimmung von TIWAG. Im
Eintrittsfall haften fur die bis zum Eintrittszeitpunkt ent-
standenen Zahlungsverpflichtungen sowohl der bisherige
als auch der neu eintretende Kunde zur ungeteilten Hand.

23.4. TIWAG ist zudem berechtigt, alle Rechte und Pflich-
ten aus der Vereinbarung mit dem Kunden auf Konzernun-
ternehmen oder Unternehmen an denen eine Beteiligung

besteht zu tbertragen. Die Rechte und Pflichten des Kun-
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den werden dadurch nicht berihrt.
24. Sonstige Bestimmungen

24.1. TIWAG schlie3t Vertrage grundsatzlich zu ihren
eigenen Bedingungen ab. Abweichende Bedingungen den
Kunden gelten nur, wenn TIWAG diesen ausdricklich und
schriftlich zustimmt.

24.2. Von den vorliegenden Geschéftsbedingungen ab-
weichende Vereinbarungen, Anderungen oder Erganzun-
gen von Kundenvertragen sind nur rechtswirksam, wenn
sie schriftlich erfolgen. Vom Schriftformerfordernis kann
nur schriftlich abgegangen werden. Mindliche Nebenab-
reden sind ungdiltig.

24.3. Ist irgendeine Vertragsbestimmung des Kundenver-
trages nichtig, so gilt eine Bestimmung als vereinbart, die
der nichtigen inhaltlich mdglichst nahe kommt. Der Kun-
denvertrag bleibt im Ubrigen unverandert aufrecht, es sei
denn, das Festhalten am Vertrag wiirde mit Ricksicht auf
seine Teilnichtigkeit eine unzumutbare Harte fur einen
Vertragsteil darstellen.

24.4. Erfullungsort und ausschlieBlicher Gerichtsstand ist
Innsbruck.

24.5. Auf allfallige Streitigkeiten aus oder im Zusammen-
hang mit Kundenvertragen, auch uber die Gultigkeit der
Vertrage selbst, ist Osterreichisches Recht mit Ausnahme
seiner Verweisungsnormen und des UN-Kaufrechts anzu-
wenden.

25. Hinweis auf § 122 TKG 2003 - Streitbeilegung

25.1. Unbeschadet der Zustandigkeit der ordentlichen
Gerichte kénnen Kunden, Betreiber von Kommunikations-
netzen oder —diensten Streit- und Beschwerdefélle, insbe-
sondere

1. betreffend die Qualitét des Dienstes und bei Zah-

lungsstreitigkeiten, die zwischen einem Kunden und

einem Betreiber, insbesondere mit dem Betreiber ei-
nes Universaldienstes, nicht befriedigend geldst wor-
den sind, oder

2. Uber eine behauptete Verletzung des TKG 2003

der Regulierungsbehdérde (Rundfunk- und Telekom-
Regulierungs GmbH) vorlegen.

Die Betreiber sind verpflichtet, an einem solchen Verfahren
mitzuwirken und sowohl alle zur Beurteilung der Sachlage

erforderlichen Auskiinfte zu erteilen als auch erforderliche

Unterlagen vorzulegen. Die Regulierungsbehérde hat eine
einvernehmliche Losung herbeizufiihren oder den Parteien
ihre Ansicht zum herangetragenen Fall mitzuteilen.

25.2. Die Regulierungsbehdrde hat Richtlinien fur die
Durchfuihrung des in Punkt 25.1. vorgesehenen Verfahrens
festzulegen, wobei insbesondere der jeweiligen Sachlage
angepasste Fristen fir die Beendigung des Verfahrens zu
bestimmen sind. Die Richtlinien sind in geeigneter Form zu
veroffentlichen.
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	4.3. Der Kundenvertrag kommt durch Bestellung durch den Kunden und Annahme der Bestellung durch TIWAG zustande. Der Kunde hat seine Bestellung schriftlich an TIWAG zu richten. In der Bestellung ist auf den Produktvorschlag zu verweisen.
	4.4. Die Annahme der Bestellung durch TIWAG erfolgt durch:
	4.4.1. Erfüllung (Einrichtung oder Freischaltung des Services) oder
	4.4.2. eine schriftliche Annahmeerklärung.

	4.5. Automationsunterstützte Annahmeerklärungen durch TIWAG bedürfen keiner Unterschrift.
	4.6. Die schriftliche Annahmeerklärung (soweit TIWAG die Bestellung des Kunden nicht durch Erfüllung annimmt) oder eine Ablehnung (Punkt 4.7.) wird TIWAG dem Kunden binnen 4 Wochen nach Einlangen der schriftlichen Bestellung zusenden.
	4.7. TIWAG ist berechtigt, den vom Kunden durch Bestellung gewünschten Vertragsabschluss aus folgenden Gründen abzulehnen:
	4.7.1. aus technischen Gründen (wenn das vom Kunden gewünschte Service für TIWAG zB. wegen fehlender technischer Kapazitäten nicht realisierbar ist)
	4.7.2. aus betrieblichen Gründen (zB. TIWAG kann das Service Level nicht einhalten; Realisierungszeit kann nicht zugesichert werden)

	4.8. Der Kunde kann aus der fristgerechten Ablehnung von Bestellungen (Punkt 4.6. und Punkt 4.7.) keine Schadenersatzansprüche gegen TIWAG geltend machen. Erfolgt die Ablehnung durch TIWAG verspätet, so haftet TIWAG nur bei grober Fahrlässigkeit für den Ersatz von vom Kunden getätigter Aufwendungen. Der Ersatz für entgangenen Gewinn ist jedenfalls ausgeschlossen.
	4.9. TIWAG ist berechtigt, vom Kunden einen Identitätsnachweis (z.B. Firmenbuchauszug), den Nachweis einer Gewerbeberechtigung, die Bestätigung der erfolgten Anzeige nach § 15 TKG 2003 sowie eine Sicherheitsleistung (Punkt 14.) zu verlangen.

	5. Produktbeschreibung
	5.1. Die Produktbeschreibung ist der „LB Mietleitungen“ zu entnehmen.

	6. Leistungsbeginn, Vertragsdauer und Vertragsbeendigung
	6.1. Leistungsbeginn
	6.1.1. Leistungsbeginn ist jener Zeitpunkt, ab welchem TIWAG dem Kunden den Service tatsächlich bereitstellt. Sofern im Kundenvertrag ein späterer Leistungsbeginn vereinbart wurde, gilt dieser Zeitpunkt.
	6.1.2. Erfolgt die verspätete Bereitstellung aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, gilt dennoch der im Kundenvertrag vorgesehene Zeitpunkt als Leistungsbeginn.
	6.1.3. Für den Fall, dass der im Kundenvertrag vereinbarte Leistungsbeginn aus von TIWAG zu vertretenden Gründen überschritten wird, hat der Kunde Anspruch auf einen Preisnachlass in Form einer Gutschrift, welche auf das Herstellungsentgelt angerechnet wird. Die Höhe der Gutschrift ist in den „EB Mietleitungen“ festgelegt. Dadurch sind sämtliche durch die Verzögerung entstandenen Ansprüche des Kunden abgegolten. Eine weitergehende Haftung von TIWAG ist ausdrücklich ausgeschlossen.

	6.2. Vertragsdauer, Kündigungsverzicht
	6.2.1. Sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wird, wird der Kundenvertrag auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kundenvertrag kann von jedem Vertragsteil unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 30 Kalendertagen schriftlich aufgekündigt werden.
	6.2.2. Der Kunde verzichtet, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, für einen Zeitraum von 12 Monaten ab Leistungsbeginn (Punkt 6.1.) auf die Kündigung des Kundenvertrages, sodass der Kundenvertrag vom Kunden erst dann aufgekündigt werden kann, sobald dieser Zeitraum vollständig verstrichen ist.

	6.3. Vertragsbeendigung
	6.3.1. Aus wichtigem Grund kann der Kundenvertrag von jedem Vertragsteil jederzeit schriftlich mit sofortiger Wirkung aufgelöst werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn dem Kündigenden eine weitere Erbringung der Leistung aus technischen oder betrieblichen Gründen, die er nicht selbst verursacht hat, unzumutbar ist. Ein wichtiger Grund der TIWAG zur fristlosen Vertragsaufhebung berechtigt, liegt insbesondere vor:
	6.3.1.1. bei Zahlungsverzug des Kunden trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung der fristlosen Vertragsauflösung und Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen;
	6.3.1.2. wenn der Kunde oder ein Sicherstellung leistender Dritter bei Abschluss des Kundenvertrages über seine Wirtschafts- oder Vermögensverhältnisse unrichtige Angaben gemacht oder Umstände verschwiegen hat, bei deren Kenntnis TIWAG den Kundenvertrag nicht abgeschlossen hätte;
	6.3.1.3. bei Tod, Handlungsunfähigkeit oder Liquidation (juristische Person) des Kunden;
	6.3.1.4. im Falle jeder gegen bestehende Rechtsvorschriften verstoßender oder sonst missbräuchlicher Servicenutzung;
	6.3.1.5. wenn der Kunde Vertragsbestimmungen verletzt, welche die Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit von Netz und Services sicherstellen sollen oder dem Schutz der Rechte Dritte dienen;
	6.3.1.6. wenn TIWAG den Kunden zur Entfernung störender oder nicht zugelassener Endgeräte vom Netzabschlusspunkt auffordert und der Kunde dieser Aufforderung trotz Beeinträchtigung von Netz oder Services oder einer Gefährdung von Personen nicht unverzüglich nachkommt;
	6.3.1.7. wenn der Kunde die Verpflichtung zur Bestellung von Sicherheiten oder Verstärkung von bestellten Sicherheiten nicht erfüllt;
	6.3.1.8. bei wesentlicher Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage des Kunden oder für ihn Sicherstellung leistender Dritter, insbesondere bei Moratoriumsvereinbarungen, Feststellung von Reorganisationsbedarf im Unternehmen des Kunden durch einen Wirtschaftsprüfer, Zahlungseinstellungserklärungen, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens bzw. Nichteröffnung mangels kostendeckenden Vermögens, Vorlage des Vermögensverzeichnisses bei Gericht, außergerichtlichen Ausgleichsverfahrens, jeweils hinsichtlich des Kunden selbst oder eines persönlich haftenden Gesellschafters des Kunden;
	6.3.1.9. bei schwerwiegendem Verstoß gegen eine wesentliche Vertragspflicht.

	6.3.2. Bei Beendigung des Kundenvertrages – aus welchen Gründen auch immer – ist vom Kunden das ihm überlassene TK-Equipment nach Wahl von TIWAG entweder TIWAG zur Abholung zugänglich zu machen oder an die von TIWAG angegebene inländische Übernahmestelle zurückzustellen oder ist TIWAG berechtigt, TK-Equipment ganz oder teilweise zu belassen. Verursacht der Kunde eine Verzögerung der Rückstellung, ist er vorbehaltlich weiterer Ansprüche zur Zahlung eines angemessenen Benützungsentgeltes bis zur tatsächlichen Rückstellung verpflichtet.


	7. Überlassung, Installation und Wartung von TK-Equipment
	7.1. Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart wird, darf TK-Equipment ausschließlich durch TIWAG installiert, gewartet oder demontiert werden. Es wird dem Kunden nur zur Nutzung überlassen und bleibt im Eigentum von TIWAG.
	7.2. TIWAG behält sich vor, dem Kunden allenfalls auch gebrauchtes TK-Equipment zu überlassen sowie zur Verbesserung des Services TK-Equipment auszutauschen.
	7.3. Der Kunde hat TK-Equipment schonend und nur bestimmungsgemäß zu gebrauchen. Er hat es unter Berücksichtigung gewöhnlicher Abnützung in jenem Zustand zu erhalten, in welchem es ihm überlassen wurde. Der Bestand des Kundenvertrages samt Entgeltzahlungsverpflichtung wird durch eine vom Kunden zu vertretende Beschädigung des TK-Equipment nicht berührt.
	7.4. Die Wartung umfasst die Behebung jener Fehler und/oder Störungen des TK-Equipments, die trotz ordnungsgemäßen Gebrauchs oder natürliche Abnützung entstehen. Die Wahl, ob Störungsbehebung durch Instandsetzung oder Austausch erfolgt, obliegt TIWAG.
	7.5. Die Wartung umfasst nicht die Behebung von Fehlern und/oder Störungen, die entstanden sind aufgrund von
	7.6. Wird TIWAG für den Kunden wegen von ihm gemeldeter, angeblich vorliegender Störungen tätig und stellt sich heraus, dass eine Störung nicht vorliegt oder eine vorliegende Störung vom Kunden zu vertreten ist, hat der Kunde der TIWAG den entstandenen Aufwand gemäß den in den „EB Mietleitungen“ festgelegten Sätzen zu ersetzen.
	7.7. Der Kunde steht ab Übergabe des TK-Equipments für Beschädigung und Verlust auch bei höherer Gewalt ein. Höhere Gewalt sind insbesondere Feuer- und Wasserschäden sowie Blitzschlag.
	7.8. Der Kunde ist verpflichtet, TIWAG Gefahren für das TK-Equipment unverzüglich bekannt zu geben und für die Vermeidung bzw. Beseitigung von Störeinflüssen (insbesondere Fremdspannungen) selbst zu sorgen. TIWAG kann die Beseitigung von Störeinflüssen auch selbst vornehmen oder veranlassen. Dafür anfallende Kosten trägt der Kunde.
	7.9. Für Installation, Wartung oder Demontage ist TIWAG unter Vorabverständigung des Kunden jederzeit Zutritt zum TK-Equipment zu gewähren.

	8. Mitwirkungspflichten des Kunden
	8.1. Der Kunde hat für alle Liegenschaften, Gebäude und Räume, die für die Netzabschlusspunkte der Mietleitung in Anspruch genommen werden müssen, die Zustimmung des Verfügungsberechtigten einzuholen, wonach dieser mit der Anbringung aller Einrichtungen samt Zubehör und Kabelwegen einverstanden ist, die zur Herstellung, Instandhaltung, Erweiterung und zum Betrieb des Services erforderlich sind. Falls der Kunde Untermieter ist, hat er auch die Zustimmung des Hauptmieters einzuholen. Der Kunde haftet der TIWAG für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Zustimmung des Verfügungsberechtigten.
	8.2. Der Kunde wird während der gesamten Dauer des Kundenvertrages unentgeltlich die für Installationen und Betrieb von TK-Equipment benötigten Räume, Leerrohre und/oder Kabeltrassen in einem dafür geeigneten Zustand (insbesondere hinsichtlich Luftfeuchtigkeit und Temperatur) zur Verfügung stellen. Dasselbe gilt sinngemäß für benötigte elektrische Energie.
	8.3. Installation von TK-Equipment
	8.3.1. Der Kunde hat TIWAG bei sonstigem Ausschluss von Schadenersatz vor Beginn von Arbeiten auf die Lage verdeckter Strom-, Gas- und Wasserleitungen sowie ähnlicher Einrichtungen vor Ort hinzuweisen und für einen Erdungsanschluss zu sorgen.
	8.3.2. Erfordern Installation, Wartung, Betrieb oder Demontage von TK-Equipment die Benützung von Liegenschaften, Gebäuden oder Räumen, wird der Kunde die dafür erforderlichen Zustimmungen bzw. Genehmigungen des/der Verfügungsberechtigten einholen und TIWAG auf Verlangen schriftlich nachweisen.
	8.3.3. Den für sachgemäß durchgeführte Installation, Wartung, Änderung oder Demontage von TK-Equipment anfallenden Aufwand für Arbeiten an Liegenschaften, Gebäuden, Räumen, Leerrohren oder Kabeltrassen trägt der Kunde.

	8.4. Notwendige behördliche Genehmigungen für Installation und Betrieb von TK-Equipment sind vom Kunden zu erwirken.
	8.5. Soweit erforderlich, wird der Kunde bei der durch TIWAG erfolgenden Störungsbehebung mitwirken. Überhaupt verpflichten sich sowohl TIWAG als auch der Kunde alles zu unternehmen, um einander wechselseitig die Abwicklung des Kundenvertrages zu ermöglichen und alles zu unterlassen, was die Vertragsabwicklung vereiteln oder gefährden könnte.
	8.6. Drohen aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen Eingriffe in das Eigentum von TIWAG, so ist der Kunde bei sonstigem Schadenersatz verpflichtet, TIWAG ohne Verzug Anzeige zu machen. Kosten, die TIWAG aus gerichtlicher oder außergerichtlicher Geltendmachung ihres Eigentumsrechts entstehen trägt, soweit sie zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind, der Kunde.

	9. Entgelte
	9.1. Einmaliges Entgelt
	9.1.1. Für die Herstellung des Services ist vom Kunden ein pauschaliertes einmaliges Entgelt zu entrichten (Herstellungsentgelt).
	9.1.2. Zusätzliche Kosten für die Erschließung von Netzabschlusspunkten werden nach dem tatsächlichen Material- und Zeitaufwand unter Berücksichtigung der in den „EB Mietleitungen“ bekannt gegebenen Sätze dem Kunden verrechnet (Entgelt für Standorterschließung). Der Kunde und TIWAG können davon abweichend auch ein Pauschalentgelt vereinbaren.

	9.2. Regelmäßige Entgelte
	9.2.1. Für die Bereitstellung des Services ist ab Leistungsbeginn ein regelmäßiges Entgelt zu leisten. Im ersten Abrechnungszeitraum (ab Leistungsbeginn) richtet sich die Höhe des Entgelts aliquot nach der vom ersten Abrechnungszeitraum ab Leistungsbeginn verbleibenden Anzahl von Kalendertagen. Dasselbe gilt im Fall der Vertragsbeendigung sinngemäß für den letzten Abrechnungszeitraum.

	9.3. Die Höhe der einmaligen und regelmäßigen Entgelte ist den „EB Mietleitungen“ zu entnehmen.
	9.4. Alle im Kundenvertrag und in den „EB Mietleitungen“ angegebenen Entgelte verstehen sich in Euro exklusive Umsatzsteuer und ohne sonstige allenfalls anfallenden Steuern und Gebühren.
	9.5. Sämtliche, infolge eines mit TIWAG eingegangenen Kundenvertrages zu entrichtenden Abgaben trägt der Kunde.
	9.6. TIWAG behält sich bei Änderungen der für ihre Kalkulation relevanten und nicht beeinflussbaren Kosten (zB. Wegekosten), Steuern und anderen öffentlichen Abgaben eine Änderung des regelmäßigen Entgelts vor. Das Kündigungsrecht nach TKG 2003 bleibt davon unberührt.

	10. Zahlungsbedingungen
	10.1. Einmalige Entgelte sind mit Leistungsbeginn zur Zahlung fällig.
	10.2. Regelmäßige Entgelte gelangen periodenweise zur Verrechnung. Abrechnungszeitraum ist der Kalendermonat. TIWAG ist berechtigt, der Entgelteverrechnung einen vom Kalendermonat abweichenden Abrechnungszeitraum, der 3 Monate nicht übersteigen darf, zugrunde zu legen.
	10.3. Regelmäßige Entgelte sind jeweils am Ende eines jeden Abrechnungszeitraumes im Nachhinein zur Zahlung fällig.
	10.4. Die Zahlung hat  innerhalb von 14 Tagen nach Zahlungsanforderung bzw. Rechnungslegung zu erfolgen. Die Zahlung erfolgt in Euro auf ein auf der Rechnung angegebenes Konto, abzugs- und spesenfrei für die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG.

	11. Einwendungen gegen Rechnungen
	11.1. Bezweifelt der Kunde die Richtigkeit des ihm mit Rechnung vorgeschriebenen Betrages, so hat er seine Einwendungen unter Angabe der Gründe, aus denen er sich beschwert erachtet, binnen 60 Tagen ab Rechnungsdatum schriftlich zu erheben, andernfalls gilt die in Rechnung gestellte Forderung als anerkannt.
	11.2. Bei Einwendungen gegen einzelne Teile der Rechnung sind die mit der beanstandeten Rechnung unstrittig vorgeschriebenen (Teil-)Beträge fristgerecht zu bezahlen.
	11.3. Sollten sich nach Prüfung durch TIWAG aus ihrer Sicht die Einwendungen des Kunden als unberechtigt erweisen, kann der Kunde binnen einem Monat ab Erhalt der von TIWAG zu den Einwendungen abgegebenen Stellungnahme bei sonstigem Einwendungsausschluss die Regulierungsbehörde zur Streitbeilegung anrufen (§ 122 TKG 2003).
	11.4. Stellt TIWAG einen Fehler bei der durchgeführten Abrechnung fest, der sich zum Nachteil des Kunden ausgewirkt haben könnte, und lässt sich das richtige Entgelt nicht ermitteln, so schuldet der Kunde für den betroffenen Abrechnungszeitraum ein Pauschalentgelt, das dem Durchschnitt der in den letzten drei Abrechnungszeiträumen angefallenen Entgelte entspricht (§ 74 Abs 4 TKG 2003). Bei kürzerer Vertragsdauer wird zur Berechnung des Pauschalentgeltes der Zeitraum der tatsächlichen Inanspruchnahme des Dienstes herangezogen.

	12. Zahlungsverzug
	12.1. Eingehende Zahlungen werden – ungeachtet der vom Kunden allenfalls anders lautenden Widmung – zuerst auf Einbringungskosten (gerichtliche und außergerichtliche), dann auf Verzugszinsen und schließlich auf sonstige ausstehende Forderungen angerechnet. Eingehende Zahlungen werden darüber hinaus in beschriebener Reihenfolge zuerst auf die älteste offene Forderung angerechnet.
	12.2. Bei Zahlungsverzug werden Mahnspesen und ab dem der Fälligkeit folgenden Tag Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem von der Österreichischen Nationalbank verlautbarten Basiszinssatz (§ 1333 Abs 2 ABGB) verrechnet.
	12.3. Bei Zahlungsverzug ist vom Kunden pro Korrespondenzstück, das im Zuge der Forderungsbetreibung anfällt, ein pauschales Bearbeitungsentgelt von € 7,50 (exklusive USt) zu bezahlen. Der Kunde hat TIWAG alle ihr zur zweckentsprechenden Anspruchsverfolgung auflaufenden Kosten, Spesen und Barauslagen zu ersetzen.

	13. Aufrechnungsverbot
	13.1. Gegen Ansprüche von TIWAG kann der Kunde nur mit gerichtlich festgestellten oder durch TIWAG schriftlich ausdrückliche anerkannten Gegenforderungen aufrechnen.

	14. Sicherheitsleistung
	14.1. TIWAG ist berechtigt, die Annahme einer Bestellung von einer Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung abhängig zu machen und die Form der verlangten Sicherheitsleistung (zB. Kaution, Bankgarantie etc.) zu bestimmen. Das Ausmaß der verlangten Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung muss in angemessenem Verhältnis zur voraussichtlichen Höhe der Entgeltszahlungsverpflichtung des Kunden stehen.
	14.2. Wenn nach Vertragsabschluss Umstände eintreten oder bekannt werden, welche die Annahme eines erhöhten Einbringlichkeitsrisikos von Ansprüchen gegen den Kunden rechtfertigen, ist TIWAG berechtigt, die Bestellung oder Verstärkung von Sicherheiten in angemessener Frist oder als Vorauszahlung zu verlangen.
	14.3. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des Kunden objektiv und begründet (zB. mehrmalige Mahnungen, Konkurs) nachteilig verändert haben oder zu verändern drohen oder die vorhandenen Sicherheiten sich wertmäßig verschlechtert haben oder zu verschlechtern drohen. Dies gilt auch, wenn bei Vertragsabschluss die Bestellung von Sicherheiten nicht verlangt wurde.

	15. Gewährleistung
	15.1. Allfällige Gewährleistungsansprüche des Kunden richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Davon abweichend richten sich Gewährleistungsansprüche des Kunden aufgrund von Nichteinhaltung des Service Level nach Punkt 17.3.
	15.2. Gewährleistungsansprüche bestehen nicht, wenn der Kunde oder mit seinem Wissen Dritte ohne schriftliche Einwilligung der TIWAG Geräte und Einrichtungen warten oder ändern und hierdurch Mängel entstehen. Für solcherart unbefugte Arbeiten stehen dem Kunden Ansprüche gegen TIWAG nicht zu.
	15.3. TIWAG übernimmt keine Gewähr, dass überlassene Komponenten (sowohl Hardware als auch Software) allen funktionalen Anforderungen des Kunden entsprechen und mit vorhandenen Systemen zusammenarbeiten (Kompatibilität), sofern dies nicht im Einzelfall in einem anderen Vertragsbestandteil ausdrücklich zugesichert wurde.

	16. Haftung
	16.1. TIWAG haftet nicht für Inhalt, Richtigkeit oder Vollständigkeit von Daten, Nachrichten oder Informationen, die unter Gebrauch des durch TIWAG bereitgestellten Services übertragen werden.
	16.2. TIWAG betreibt Services sorgfältig und zuverlässig. Dennoch können Beeinträchtigungen und/oder Unterbrechungen von Services nicht ausgeschlossen werden, woraus der Kunde keine Rechtsfolgen ableiten kann.
	16.3. Für den Fall leichter Fahrlässigkeit ist eine Haftung von TIWAG (ausgenommen für Personenschäden) ausgeschlossen, wobei den Kunden der Beweis für das Vorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit obliegt. Eine Haftung von TIWAG für entgangenen Gewinn, Folgeschäden, Schäden aus Ansprüchen Dritter und reine Vermögensschäden wird grundsätzlich ausgeschlossen.
	16.4. Die Haftung ist mit dem Zwölffachen des vom Kunden zu leistenden vereinbarten Monatsentgelts des betroffenen Services, jedenfalls aber mit maximal € 50.000,-- pro Schadensfall begrenzt.
	16.5. Sollten durch ein und dasselbe Schaden verursachende Ereignis gleichzeitig mehrere Kunden geschädigt werden, so ist die Haftung von TIWAG gegenüber dem einzelnen Geschädigten mit dem Zwölffachen des vom Kunden zu leistenden vereinbarten Monatsentgelts des betroffenen Services, jedenfalls aber mit maximal € 50.000,--, gegenüber der Gesamtheit der Geschädigten mit maximal € 200.000,-- beschränkt. Übersteigt der tatsächliche Gesamtschaden den Betrag von € 200.000,--, so verringern sich Ersatzansprüche der einzelnen Geschädigten anteilig.
	16.6. TIWAG haftet jedenfalls nicht für Schäden, die zurückzuführen sind auf
	16.7. Der Kunde hat das durch TIWAG überlassene TK-Equipment bestimmungsgemäß zu nutzen. Der Kunde haftet TIWAG für Schäden, die durch Verlust, Beschädigung oder infolge von Überlassung von TK-Equipment an Dritte entstehen.
	16.8. TIWAG haftet gegenüber dem Kunden nicht für Schäden, die durch Defekte des überlassenen TK-Equipments verursacht werden, außer der Defekt ist auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der TIWAG zurückzuführen.

	17. Service Level
	17.1. Der Service Level regelt die Servicequalität (Art und Qualität des Services und anhängiger Dienstleistungen) näher. Der Service Level ist im „SLA Mietleitungen“ näher geregelt.
	17.2. Einschränkungen und Ausfälle von Services oder Beschädigung von TK-Equipment, die durch Schwankungen oder Unterbrechung der kundenseitigen Stromversorgung verursacht werden, hat der Kunde zu vertreten.
	17.3. Bei Nichteinhaltung des Service Level gemäß der vertraglichen Vereinbarung hat der Kunde Anspruch auf einen Preisnachlass in Form einer einmaligen Gutschrift, welche auf das/die nächste/n regelmäßige/n Entgelt/e gegengerechnet wird, wodurch sämtliche Ansprüche des Kunden abgegolten sind. Die Höhe der Gutschrift ist in „EB Mietleitungen“ geregelt.
	17.4. Entstörungen außerhalb des vereinbarten Service Level führt TIWAG im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten nach Vereinbarung mit dem Kunden und gegen gesondertes Entgelt nach Aufwand durch, dies entsprechend den in den „EB Mietleitungen“ festgesetzten Sätzen.

	18. Einhaltung von Rechtsvorschriften
	18.1. Für den Inhalt der von ihm bereitgestellten, verbreiteten, übermittelten, empfangenen oder zugänglich gemachten Daten, Nachrichten oder Informationen ist ausschließlich der Kunde verantwortlich. Dasselbe gilt sinngemäß für alle Personen, denen der Kunde die Nutzung des Services ermöglicht.
	18.2. Zum Inhalt bereitgestellter, verbreiteter, übermittelter, empfangener oder zugänglich gemachter Daten, Nachrichten oder Informationen, bestehen Beschränkungen durch Rechtsvorschriften (Strafgesetzbuch, Pornografiegesetz, Verbotsgesetz, E-Commerce-Gesetz, Urheberrecht, Unlauterer Wettbewerb etc.), zu deren Einhaltung sich der Kunde verpflichtet. Verletzt der Kunde bei Nutzung des Services Rechtsvorschriften, hält er TIWAG in diesem Zusammenhang schad- und klaglos.

	19. Datenschutz und Schutz von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen
	19.1. In Übereinstimmung mit dem Datenschutzgesetz und dem TKG 2003 werden Stammdaten von TIWAG nur zum Zwecke des Abschlusses, der Durchführung, der Änderung oder der Beendigung des Kundenvertrages, der Verrechnung ermittelt und verarbeitet. Die Stammdaten werden – vorbehaltlich gesetzlich zulässiger Ausnahmen – nach Beendigung des Vertragsverhältnisses gelöscht.
	19.2. Mit der Überprüfung seiner Bonität durch Anfrage bei anerkannten Gläubigerschutzverbänden ist der Kunde einverstanden. Der Kunde erteilt weiters seine Zustimmung, dass TIWAG seine Stammdaten für Inkassozwecke an Gläubigerschutzverbände, Rechtsanwälte und Inkassobüros weitergibt. Die Zustimmung des Kunden ist jederzeit widerrufbar.
	19.3. Verkehrsdaten werden von TIWAG unverzüglich nach Beendigung der Verbindung gelöscht oder anonymisiert. Dies gilt nicht, sofern die Speicherung oder Verarbeitung für Zwecke der Verrechnung der Entgelte, der Behandlung von Beschwerdefällen, insbesondere bei Anrufung der Gerichte oder der Regulierungsbehörde oder zur Geltendmachung des Anspruches auf Zahlung notwendig ist. Aufbewahrungspflichten nach anderen gesetzlichen Vorschriften bleiben unberührt.
	19.4.  Der Kunde erteilt seine Zustimmung, dass TIWAG ihn betreffende Verkehrsdaten für Zwecke der Abwicklung des Kundenvertrages und der Beratung des Kunden, der Weiterentwicklung und Vermarktung eigener Services, der Bedarfsanalyse und der Planung des Netzausbaues verwendet. Die Zustimmung des Kunden ist jederzeit widerrufbar.
	19.5. Soweit TIWAG gemäß dem TKG 2003 zur Weitergabe von Daten verpflichtet ist, wird TIWAG dieser gesetzlichen Verpflichtung nachkommen.
	19.6. Die Vertragsteile verpflichten sich, über technische, kaufmännische und personelle Angelegenheiten des jeweils anderen Vertragspartners Stillschweigen zu bewahren und Informationen darüber nicht an Dritte weiterzugeben. Dies gilt nicht im Falle der Weitergabe und der Rechtsnachfolge (Punkt 23.).

	20. Verbot von Missbrauch
	20.1. Der Kunde haftet für alle Schäden, die er durch missbräuchliche Nutzung des durch TIWAG bereitgestellten Service verursacht.

	21. Sperre von Services
	21.1. Aus wichtigem Grund ist TIWAG zur teilweisen oder auch gänzlichen Einstellung der Leistungserbringung (Sperre von Services) berechtigt; dies insbesondere wenn
	21.1.1. ein Grund vorliegt, der TIWAG zur fristlosen Vertragsaufhebung berechtigt (Punkt 6.3.1.), wobei die Einstellung der Leistungserbringung (Sperre von Services) im Falle des Zahlungsverzuges erst dann vorgenommen wird, wenn der Kunde zuvor unter Androhung der Sperre und unter Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen erfolglos gemahnt wurde;
	21.1.2. der Kunde störende oder nicht zugelassene Endeinrichtungen trotz Aufforderung durch TIWAG nicht unverzüglich vom Netzabschlusspunkt entfernt (§ 72 Abs 1 und 2 TKG 2003). Erhebt der Kunde nach Erhalt der Aufforderung Einspruch, so wird TIWAG eine Sperre erst nach Anrufung der Regulierungsbehörde vornehmen, sofern diese das Vorliegen eines Sperrgrundes bejaht (§ 72 Abs 3 TKG 2003). Störend sind insbesondere solche Endeinrichtungen, von denen Netzaktivitäten ausgehen, die für den Netzbetrieb sicherheits- oder betriebsgefährdend oder für dritte Teilnehmer schädigend oder belästigend sind. TIWAG wird den Kunden soweit dies möglich ist, außer bei Gefahr in Verzug, vorab von der Sperre informieren.

	21.2. Der Kunde trägt im Fall einer von ihm zu vertretenden Sperre die Kosten für ihre Herstellung und Aufhebung, anfallenden Reparaturaufwand sowie Ersatz allenfalls entstehender Schäden. Die Höhe der Kosten richtet sich nach dem Ausmaß des zur Herstellung und Aufhebung einer allfälligen Sperre erforderlichen Einsatzes technischen Personals zuzüglich anfallender Spesen.
	21.3. Die Sperre wird aufgehoben, sobald die Voraussetzungen für die Sperre weggefallen sind und der Kunde die angefallenen Kosten und die der TIWAG sonst gebührenden Ansprüche aus der von ihm zu vertretenden Sperre bezahlt oder Sicherheit (Punkt 14.) geleistet hat.

	22. Vertrags- und Entgeltänderungen, Änderungen von Stammdaten
	22.1. Vertrags- und Entgeltänderungen
	22.1.1. TIWAG ist zur Abänderung der „AGB Mietleitungen“, der „LB Mietleitungen“, der „SLA Mietleitungen“ und der „EB Mietleitungen“ berechtigt. TIWAG wird im Einzelnen entscheiden, ob und inwieweit sich die Änderungen auf bestehende Kundenverträge auswirkt. Änderungen werden im Internet unter http://www.tiroler-wasserkraft.at kundgemacht. Bei für den Kunden nicht ausschließlich begünstigenden Änderungen gilt eine Kundmachungs- und Anzeigefrist von zwei Monaten. Dem Kunden wird der wesentliche Inhalt der nicht ausschließlich begünstigenden Änderung mindestens ein Monat vor In-Kraft-Treten der Änderung durch gesonderte Mitteilung oder Aufdruck auf der periodisch erstellten Rechnung mitgeteilt. Die Mitteilung erfolgt unter dem Hinweis auf den Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens der Änderung sowie auf der Berechtigung des Kunden, den Kundenvertrag bis zu diesem Zeitpunkt kostenlos zu kündigen. Der Volltext der Änderung ist dem Kunden auf dessen Verlangen zuzusenden.

	22.2. Änderung von Stammdaten
	22.2.1. Seine Person betreffende, für die Abwicklung des Kundenvertrages wesentliche Änderungen von Stammdaten, wird der Kunde unverzüglich TIWAG mitteilen. Wesentliche Änderungen betreffen insbesondere
	22.2.2. Unterlässt der Kunde die Bekanntgabe von Änderungen der Anschrift, gelten für ihn bestimmte Schriftstücke als rechtswirksam zugegangen, wenn sie an die vom Kunden zuletzt bekannt gegebene Adresse versendet wurden.


	23. Weitergabe und Rechtsnachfolge
	23.1. Dem Kunden ist die Weitergabe von Services an Dritte nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung durch TIWAG gestattet.
	23.2. Für den Fall der Weitergabe an einen Dritten ist der Kunde verpflichtet, die im Kundenvertrag vorgesehenen Mitwirkungs- und Nebenleistungspflichten dem Dritten zu überbinden. Der Kunde trägt dafür Sorge, dass der Dritte die Mitwirkungs- und Nebenleistungspflichten einhält, soweit das Vertragsverhältnis zwischen TIWAG und dem Kunden trotz Weitergabe an dem Dritten noch aufrecht besteht. Einwendungen aus seinem Rechtsverhältnis zum Dritten stehen dem Kunden TIWAG gegenüber nicht zu.
	23.3. Der gänzliche oder teilweise Eintritt eines Dritten in die Rechte und Pflichten des Kundenvertrages bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung von TIWAG. Im Eintrittsfall haften für die bis zum Eintrittszeitpunkt entstandenen Zahlungsverpflichtungen sowohl der bisherige als auch der neu eintretende Kunde zur ungeteilten Hand.
	23.4. TIWAG ist zudem berechtigt, alle Rechte und Pflichten aus der Vereinbarung mit dem Kunden auf Konzernunternehmen oder Unternehmen an denen eine Beteiligung besteht zu übertragen. Die Rechte und Pflichten des Kunden werden dadurch nicht berührt.

	24. Sonstige Bestimmungen
	24.1. TIWAG schließt Verträge grundsätzlich zu ihren eigenen Bedingungen ab. Abweichende Bedingungen den Kunden gelten nur, wenn TIWAG diesen ausdrücklich und schriftlich zustimmt.
	24.2. Von den vorliegenden Geschäftsbedingungen abweichende Vereinbarungen, Änderungen oder Ergänzungen von Kundenverträgen sind nur rechtswirksam, wenn sie schriftlich erfolgen. Vom Schriftformerfordernis kann nur schriftlich abgegangen werden. Mündliche Nebenabreden sind ungültig.
	24.3. Ist irgendeine Vertragsbestimmung des Kundenvertrages nichtig, so gilt eine Bestimmung als vereinbart, die der nichtigen inhaltlich möglichst nahe kommt. Der Kundenvertrag bleibt im Übrigen unverändert aufrecht, es sei denn, das Festhalten am Vertrag würde mit Rücksicht auf seine Teilnichtigkeit eine unzumutbare Härte für einen Vertragsteil darstellen.
	24.4. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Innsbruck.
	24.5. Auf allfällige Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit Kundenverträgen, auch über die Gültigkeit der Verträge selbst, ist Österreichisches Recht mit Ausnahme seiner Verweisungsnormen und des UN-Kaufrechts anzuwenden.

	25. Hinweis auf § 122 TKG 2003 – Streitbeilegung
	25.1. Unbeschadet der Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte können Kunden, Betreiber von Kommunikationsnetzen oder –diensten Streit- und Beschwerdefälle, insbesondere
	25.2. Die Regulierungsbehörde hat Richtlinien für die Durchführung des in Punkt 25.1. vorgesehenen Verfahrens festzulegen, wobei insbesondere der jeweiligen Sachlage angepasste Fristen für die Beendigung des Verfahrens  zu bestimmen sind. Die Richtlinien sind in geeigneter Form zu veröffentlichen.


